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es beginnt das normale Leben

Von Usako_

Kapitel 13: The morning

So da bin ich wieder mit noch nem Kapitelchen. Ich danke allen fleißigen Kommi
schreibern und favos. Ihr seid echt supi, und es motiviert mich richtig weiter zu
schreiben. *knuddel euch alle ganz doll*

Eine besondere ehre ist es für mich das Dragonohzora und Aviva meine FF verfolgen.
Also Leute, die beiden sind ganz tolle FF Schreiber und ich empfehle allen die FF´s zu
lesen! Danke an euch alle! Ihr seid die besten! Und eins ist klar ihr werdet mich so
schnell net mehr los^^ es wird bestimmt noch einige FF von mir geben. LOL

Usagi schlief in dieser Nacht besonders tief und fest. Ihr würde erst garantiert am
nächsten Morgen auffallen was sie in der heutigen Nacht getan hatte. Mamoru saß
während sie träumte neben ihr auf dem Bett und schaute sie an. Sie sah wie ein Engel
aus, so friedlich und ruhig, und vor allem so unschuldig. Obwohl das könne man von
ihr jetzt nicht mehr so behaupten nach all dem was in den letzten Tagen alles passiert
war. Vor allem nicht nach der heutigen Nacht. Mamoru musste bei diesem Gedanken
grinsen. Das hätte er nun wirklich nie erwartet das seine Freundin betrunken in seine
Wohnung stürmt und versucht ihn zu verführen, also nein, hätte ihm das jemand vor
ein paar Monaten erzählt dann hätte Mamoru denjenigen für verrückt erklärt. Aber na
ja so war es nun mal…alles verändert sich nun mal irgendwann auch die Beziehung zu
seiner Usako. Und das war auch gut so! Er genoss die neue Nähe zu ihr richtig.
Mamoru strich ihr eine Strähne aus dem Gesicht. Sie sah heute richtig hübsch aus,
nicht das sie sonst nicht hübsch wäre aber heute fiel hm das besonders auf. Die haare
waren heute besonders schön zurecht gemacht, keine Anzeichen von ihren sonst
üblichen Odango´s. Und ihr Kleid was sie vorhin an hatte war atemberaubend. Halt
Moment! So ging sie mit den Mädels aus?? In solch einem Aufzug? Mamoru war das
nicht gerade recht denn es sollten nicht die anderen Männer sehen was für ein
bezauberndes Geschöpf sie doch ist.

“Mensch Mamoru jetzt beruhig dich doch mal….Immerhin ist sie mit dir zusammen”
sagte er zu sich selbst während er seinen schlafenden Engel immer noch beobachtete.
Sie sah so wunderschön aus., dachte er sich . Er beugte sich zu ihr runter um ihr einen
Kuss zu geben, und verlies dann das Schlafzimmer um heute Nacht auf der Couch zu
übernachten, anders ging es nicht. Wenn er die Nacht neben ihr verbringen würde
dann……er wollte sich gar nicht ausmalen was er dann noch alles anstellen würde.
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Nein mittlerweile konnte er sich in ihrer Gegenwart kaum noch beherrschen! Jetzt
war alles vorbei. Sie hatte ihn zu ihrem Sklaven gemacht. Vorbei waren seine Pläne sie
noch länger zu quälen, er hielt es selber nicht mehr aus. Aber er wollte sie zu nichts
überreden was sie noch nicht wollte. Usagi ganz allein sollte entscheiden wann es
passieren wird und sonst niemand. Er würde sich ganz langsam rantasten und sie ganz
vorsichtig an die dinge heranführen. Immerhin wollte er sie ja nicht verschrecken. Und
ihm war klar wenn er heute weiter gegangen wäre dann würde sie es spätestens
übermorgen so was von bereuen, denn wer möchte gerne sein erstes mal voll
kommen voll erleben? Niemand, und deswegen war es gut das heute nichts weiteres
passiert ist, versuchte er sich einzureden und legte sich auf sein Sofa um zu schlafen.
Es gelang ihm nicht sofort einzuschlafen, denn er hatte einfach zu viele Bilder im Kopf
von dem was gerade passiert war. Ihm ging es einfach nicht aus dem kopf. Irgendwann
nach langem hin und her wälzen schlief er dann doch endlich ein.

Usagi wurde durch ein verdammt lautem Geräusch wach, es hörte ich an wie ein
Telefon oder so. Ihr kopf dröhnte noch nie hatte sie solche Kopfschmerzen gehabt.
Sie hielt sich den kopf. “Oh mann was ist denn das?” sagte sie zu sich selbst während
sie versuchte heraus zu finden woher diese nervtötende Geräusch her kam. Es war ihr
Kommunikator! Mann, sie wusste doch das dieses Ding ihr noch irgendwann gewaltig
auf den Wecker gehen würde. Usagi versuchte erst mal zu realisieren wo sie
überhaupt war. Also ihr Zimmer war es definitiv nicht dazu war alles viel zu
aufgeräumt und es fehlten die Plüschhasen. Sie begriff langsam das sie bei Mamoru
war, und das sie nackt war! Nackt? Usagi schaute sich um ihre Klamotten lagen auf
dem Boden verteilt dort auch ihre Handtasche aus der das nervige klingeln des
Kommunikators kam. Usagi robbte aus dem Bett und fiel dabei auf den boden.
Irgendwie schaffte sie es dann zu ihrer Handtasche zu krabbeln und dieses Mistding
heraus zu kramen. Sie drückte auf den Knopf.

“Ja was ist?” nuschelte sie hinein.

“Usagi!!! Sag mal wo bist du? Geht es dir gut?” hörte sie Rei´s schrille Stimme aus dem
Ding ertönen.

“Was schreiste denn so??” rief sie zurück. Usagi verstand nicht warum Rei so
Aufgeregt war.

“Ist das dein ernst? Du weist nicht was los ist? Warum ich so sauer bin?” sagte Rei
entsetzt. Dann hörte Usagi noch eine andere stimme rufen:

“Usa!!!!!! Geht es dir gut?” fragte eine weinende Minako.

Usagi verstand die Welt nicht mehr. “Sagt mal was ist denn los? Ist ein Dämon
aufgetaucht oder was?”

“Usagi wo zum Teufel bist du? Und warum warst du heut Nacht nicht zu hause??
Chibiusa hatte mich um 5 Uhr morgens aus dem Bett geklingelt weil sie sich sorgen
um dich machte! Mann, du kannst echt froh sein das deine Eltern nicht da sind!”
schnaubte Rei wütend.
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“beruhigt euch ich bin bei Mamoru…..” erwiderte Usagi. Sie hörte nur ein lautes
kreischen das sich irgendwie nach Amy anhörte. “war das Amy?”

“Bei Mamoru…Aha..also naja dann wollen wir nicht weiter stören hehe. Gut dann
komm einfach naher mal in den Tempel und hol dir deinen Einlauf ab, okay? Bis
dann….”

Usagi konnte nicht mehr darauf antworten sie hörte im Hintergrund nur noch Minako
und Amy Tschööö rufen und schon war das Gespräch beendet. Sie schaute sich um, die
Uhr zeigte schon 12 Uhr mittags und ihr Magen knurrte verdammt laut. Sie erinnerte
sich an jedes kleinste detail von der letzten Nacht und es war ihr doch etwas peinlich.
Aber wo zum Teufel war Mamoru? Ist er vielleicht schon aufgestanden und macht ihr
gerade ein herrliches Frühstück? “ Oh ja..Frühstüüüück!” Usagi sprang auf zog sich
rasch an und stürmte aus dem Schlafzimmer.

“Guten Morgen! Mein……” Ihr blieb die Spucke weg als sie diesen Anblick sah. Einen
friedlich schlafenden Mamoru der seien Kopf ins Kissen gedrückt hatte und schön laut
´vor sich hin schnarchte. Usagi war geschockt. Er hatte tatsächlich nach alldem was
gestern Nacht passiert war nicht mit ihr in einem Bett geschlafen. Was sollte das! Erst
wird er so intim mit ihr und dann das! Das war die Höhe. Usagi kochte vor Wut! Dieser
verdammte…….

“MAMORUUUUUUUUUUUUUU!2 schrie sie so laut sie auch nur konnte. Mamoru stand
auf einmal Kerzengerade. Er schaute sich wild um, um heraus zu finden was das für ein
schrilles Geräusch war was ihn weckte. Dann auf einmal wurde er Kreidebleich , vor
ihm stand eine vor Wut kochende Usagi die kurz davor war ihm eins überzubraten.
Warum allerdings wusste er dann doch nicht…

Er schaute sie an: “Oh du bist schon wach?” fragte er vorsichtig. Er bekam keine
Antwort. Nur ein kurzes Schnauben.

“Mamoru Chiba du willst mir doch jetzt nicht wirklich sagen das du die komplette
Nacht auf deiner Couch verbracht hast?” wollte sie von ihm wissen.

“D-Doch……” erwiderte er zaghaft.

“OHH das glaub ich ja wohl nicht! Sag mal was stimmt nicht mit dir? Ich weiss ja das du
schlecht deine Gefühle zeigen kannst aber nach dem was gestern passiert ist hätte ich
gedacht das du jetzt mal etwas auftauen würdest! Und ich bitte dich neben mir in
einem Bett zu schlafen ist ja wohl halb so versaut wie das was gestern Abend passiert
ist!” schrie sie ihn wütend an-.

“Usagi du verstehst das nicht!” versuchte er sich zu verteidigen. Was ihm natürlich
nicht so gelang da er es selber nicht so richtig verstand.

“was gibt’s da nicht zu verstehen?? Anscheinend erträgst du meine Nähe nur einen
gewissen Prozentsatz am Tag aber nicht den ganzen Tag und schon mal gar nicht die
Nacht!” Sagte sie mit Tränen in den Augen.
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“Nein so ist es wirklich nicht Usako…..” er ging auf sie zu. Und versuchte sie in den
Arm zu nehmen. Doch Usagi wendete sich von ihm ab.

“weißt du was? Ich hab da kein Bock drauf!” sprach sie und schnappte sich ihre Tasche
und rannte aus der Wohnung. Mamoru konnte nur zu sehen. Erst jetzt begriff er
langsam wie sie das vertanden hatte und schließlich kannte sie ja auch den wahren
Grund nicht für sein Verhalten. Aber wie sollte er ihr das auch erklären. Sollte er ihr
etwa sagen das wenn er in dieser Nacht bei her geblieben wäre er über sie im Schlaf
hergefallen wäre. Dann würde sie ihn wahrscheinlich für verrückt erklären lassen. Oh
mann diese neue Art von Beziehung war nun doch komplizierter als vorher. Wie würde
das noch enden? In Mord und Totschlag?? Er lies sich auf seine Couch fallen um erst
mal ne Runde nach zu denken.

Usagi lief weinend nach hause. War ihr Freund wirklich so? So gefühlslos? Nein das
konnte er nicht sein nicht nach dieser Nacht! Er war ja schließlich so lieb und so
zärtlich zu ihr. Es müsste eine vernünftige Erklärung für sein merkwürdiges verhalten
geben. Ganz sicher. Nur sie hatte momentan keine Lust sich das anzuhören sie wollte
nur noch nach hause und weinen.

Sie öffnete die Tür und sah ihre ganzen Freundinnen und Chibiusa wartend im
Wohnzimmer sitzen. Chibiusa hatte einen Verdammt wütenden Gesichtsausdruck die
anderen jedoch sahen Usagi nur blöd grinsend fragend an. Als ob sie wüssten was
heute Nacht passiert war. Ihr Gesichtsausdruck Änderte sich jedoch schnell als sie
Usagi ansahen. Sie hatte Tränen in den Augen und sah echt fertig aus.

“Chibiusa würdest du bitte zu Hotaru gehen” sagte Rei ruhig und drückte ihr einen
Geldschein in die Hand, so nach dem Motto, mach dir nen schönen Tag kleines.

“Aber Rei….” gab Chibiusa als Widerwort doch als sie das Geld sah änderte sie ihre
Meinung sofort um. “Okay kein Problem…bis später Mädels!” rief sie und ging fröhlich
aus dem Haus.

Rei schaute Usagi an. “was ist passiert?” fragte sie besorgt.

Hallo meine lieben! Sorry Sorry Sorry Sorry! Mehr kann ich einfach nicht sagen...Ach ich
könnt mich selber Ohr´feigen weil es nicht weiter geht aber, naja wie soll ich
sagen.............Mir fällt einfach nichts ein wie es weiter gehen soll! *mir selbst eine
klatsche*

Aua....mist verdammter......

Wie auch immer: *hust*
Deswegen möchte ich euch bitten mir einige Vorschläge zu machen die ich dann
weiter ausbauen kann, Vll ist einer von euch ja meine Muse....

Also bitte her mit euren Ideen, sonst werde ich in meinem kreativen Loch noch weiter
versinken^^
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Also meine Süßen!´Meldet euch bald bei mir!
Eure Usako_
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